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Erscheint rvöchemlich 2 Mal , Mittwoch» in Sonnabend » zum Preise v » s > R . - Mark
pro Quartal . J u i' -e rare werden berechnet : für Bewohner de» Herzogrhum» Olden-
durg mit 10 Pfg . , für Auswärtige mit IS Pfg . , Reclamen mit M Pfg. pro 3 gespalime
Corpu » zcile oder deren Raum . - Abonnements werden von alle « Postanstalren
und Laudbricfboken , sowie in der Expedition zu Brake (Grünestraße) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Auseraien für die »Brakcr Zeitung" sind folgende Aw-
noncen - Expeditioncu betraut : Büttner n. Winter in Oldenbuvg;

^
Hamenstein u . Vogler in

Hamburg und deren Domicils in allen größeren StLdten ; Rudolph Mosic in Berlin und des¬
sen Domicil» in allen größeren Städten ; August Pfaff in Berlin ; Lentral-Auiionceit-Bureaü
der Deutschen Zeitungen das. ; T . Schlotte in Bremen ; Jsh . Noitiaar in Hamburg ; G . L
Daube u. Lomp. in Oldenburg ; Wilh. Scheller in Bremen und alle sonstigen Bureaux

Rrdsrtion unter Versniwortlichkeit de » Verlegers . Druck » nd Verlag von W . Aussurth in Brake .

^ 535 . Krake. Sonnabend , den 8 . Januar 1881 . 6 . Jahrgang.

Abonnements
auf die

„Br aber Zeitung "
mit der wöcheiiklichen Beilage

„MilMrke -, Mleihaft» i,gMilt"
werden noch fortwährend von allen Postämtern und

Briefträgern , sowie in der Expedition entgegengc -
nommcn . — Bereits erschienene Nummern dieses
Quartals werden , soweit der Vorrakh reicht , aufl
Verlangen nachgeücferl .

Brake . Die Erpedition.

Aus dem Großhmoglhum.
Aldenburg . Die großhcrz . Direction der

oldenburgischen Staats bahnen hat sich in Folge
einer Vereinbarung mit der kön . Eisenbahiidirection

zu Hannover de » für die Staats - und unter Staats¬

verwaltung stehenden Bahnen geltenden Bestimmun¬
gen , betreffend Erleichterungen in der gegenseitigen
Benutzung von Güterwagen , derartig arrgeschloffen ,
daß vom 1 . Januar 1881 ab die oldenburgischen
Staatsbahncn der zweiten Gruppe der Staats - und
unter Staatsverwaltung stehenden Bahnen beizuM -
lcn sind . Zugleich ist das Uebercinkommm betreffend
die Behandlung der Reclamationeii ans dem Perso¬
nen - , Güter - und Gepäckvcrkehr aus die Direction
der oldenburgischen Staatsbahnen ausgedehnt , so daß
das sür die Berlheilung der Entschädigungsbeträge
vorgesehene Verfahren zur Anwendung gelangt .

— Die Kirchencollebte im ganzen Herzog¬
thum zum Besten des Gustao - Adolf -Vereins am Re¬

formationsfeste des Jahres 1880 hat ( abzüglich der
Porti ) einen Reinertrag von 71 ! « . A 56 ff ergeben ,
gegen 937 ^ im Vorjahre . Im Laufe von 25
Jahren hat die letzteCollecte ( 1880 ) den schwächsten
Ertrag gegeben . Nächst Oldenburg ( 66 ^ ) hat

am meisten erbracht Delmenhorst , nämlich 62 ^
81 . i .

— Unter der hiesigen Cavalleric herrschen Diph -

theritis und Scharlach , letztere Krankheit vornehm¬
lich . Bei vielen Kranken ist es bei Mandelentzün¬
dung geblieben . Der Hals der Patienten ist vielleicht
durch das gute Leben bei Muttern , durch Erkältun¬

gen rc . an den Festtagen etwas zu stark in Anspruch
genommen worden . Vom Miliiair leiden gegenwär¬
tig an inneren Krankheiten ca . 42 Mann , von denen
8 im Lazareth , die übrigen im Hospital sich befinden .
Außerdem sind im Lazareth noch reichlich 30 Kranke ,
die an äußerlichen Leiden laboriren .

— Durch eine Bekanntmachung des Staatsmi -

msieriums wird zur Deckung des Bedürfnisses der

Brandcasse einBeitrag von50 für jede300 ^
des versicherten Werthcs der Gebäude ausgeschrieben .

*»* Varel . Nachdem nunmehr von der hiesi¬
gen Landmirthschastsgesellschaft ein » Verein zur Ver¬

sicherung trächtiger Stuten « gegründet , ist anch
den Pferdebcsitzern hiesiger Gegend Gelegenheit ge¬
boten , sich in Bezug aus . den Verlust von Pferden
vor Schaden zu bewahren , und wird es Seitens der

Landwirthe anTheilnahme gewiß nicht fehlen . Keine

Viehversicherungsgesellschaft kann zu so niedrigem
Prämiensatze unter so günstigen Bedingungen ver¬

sichern , wie solch OrtSvcreine , dafür liefern auch die
in hiesiger Gegend bestehenden Kuhcassen den besten
Beweis .

— In Folge der hohen Fluthen in der Jade
kommen an die hiesige Küste große Schwärme von
wilden Gänsen . Da die Hasenjagd seit dem 1 .
Janr . verboten ist , finden die Jäger durch die vielen

Gänse guten Ersatz zur Befriedigung ihres Jagd -

vergnügcns .
*»* Elsfleth Wie die » E . N . « erfahren,

hat sich eine Tochter des Schlachters H . Niemeyer
hies . , welche bei einem Landmänn im Stedingerlande
in Dienst stand , in der Ollen ertränkt . Motiv
unbekannt .

*»* Norhenhamm . Das Getreidelager
an der Weser bestand am Schluß des Jahres 1880
aus 20,500 Tons Roggen und 15,000 Tons Mais .
Der Import an Roggen im verflossenen Jahre war
bedeutend geringer , als im Vorjahre , dagegen der
Import an Mais weit größer . Die diesjährige
Maisernte in Amerika ist jedoch nicht derart , daß .
ein gleich starker Import wie im verflossenen Jahre
auch im neubegonncnen zu erwarten steht .

Strückhausen . Bei der am 3. Januar
stattgefundenen Ttierköhrung waren 14 Stiere

vorgeführt , von denen 3 abgeköhrt wurden ; einstim¬
mig angeköhrt wurde der Stier der Gbr . Beckhu¬
sen , des Nie . Timme und I . Wulff .

— In der letzten Landwirthschaftspersammlung
wurde beschlossen , in hiesigem Bezirke für angehende
Landwirthe eine Fortbildungsschule zu gründen .
Denjenigen jungen Leuten , welche eine Landwirth -

schaftsschule nicht besuchen können oder wollen , ist
eine solche Fortbildungsschule sehr zu empfehlen , in¬
dem sie da Gelegenheit finden , sich im Rechnen , in
der Buchführung , der deutschen Sprache , Physik und

Chemie zu vervollkommnen ." Hammelwarden . Die Interessenten der
hiesigen Gemeinde haben ein mit zahlreichen Unter¬

schriften
' versehenes Gesuch an die Eisenbahndirecsion

in Oldenburg gesandt um Errichtung einer Post¬
und Telegraphen station an der Haltestelle zu
Oberhammelwarden . ,

Brake , 6 . Janr. Der Güterverkehr
mit seewärts angebrachten zollpflichtigen Artikeln , die

durch die Eisendahn nach ihren Bestimmungsorten
gebracht werden , ist augenblicklich ganz enorm , und

Zoll - und Eisenbahnbeamte haben Tag und Nacht
Arbeit , die Abfertigungen zu beschaffen . Seit eini¬

gen Tagen sind drei Dampfkrähne in Betrieb , aus
einem englischen Dampfschiffe Roheisen zu löschen
und auf Eisenbahnwagen zu verladen . Besagtes
Schiff hat 1200 Tons Roheisen geladen , und sind
für dm Transport mit der Bahn 120 Eisenbahn

Das Pftiftnrösel von Hamm .
Roman von I . Steinmairn .

( Fortsetzung . )

» Sie wollte um keinen Preis in dem

Hause Ihres Vaters bleiben , sondern bat mich ,
ihr ei » Unterkommen zu verschaffen . Es war ihr
Wunsch , allein zu wohnen , aber ich hielt es nicht
für gerathen , . esu so junges Mädchen den Gefahren
auszusctzen , weiche sie bei ihrem Alleinsein zweifellos
umgeben hätten . So brachte ich sic zu meiner Tante . «

Karl sah Morsheim mit einem Blick unaussprech¬
licher Freude an .

. Wie soll ich Ihnen danken ? «

Bernhard hatte erwartet , mit einer Flut von

. Vorwürfen überhäuft zu werden und war daher nicht
wenig erstaunt . Dank zu erndten . Nichtsdestoweni¬
ger Machte er nicht im Traume daran , diese Dank¬
barkeit einer anderen Ursache zuzuschreiben als daß
er .Riffel so lange ein gesichertes Unterkommen ver -

schaft . habe , obwohl er sich gleichzeitig sagte , daß er ,
an Karl 's Stelle , sich , in dem - Michen Falle , schwer¬
lich zu Dank verpflichtet gefühlt haben würde .

Nach einer Panse fuhr Karl Halden fort :
» Ich freue , mich , haß sie sich an Sie gewendet

hat . Jni wesche .( 6age hätte sie sonst kommen können .
MvoShcim, « führ er dann mit einen tiefen Seufzer
fort , » sMn Sw mir eins . Wie hat sie sich in das
sin vermeidliche gefunden ? «

» Ich kann nicht darüber urtheilen , Meine Nach¬
richten über sie stammen aus Briefen von ihr selbst
und von meiner Tanke . In der ersten Zeit ist sie
sehr unglücklich gewesen , — doch jetzt — «

Er hielt sime und nahm einen Brief aus seinem
Portefeuille , den er Karl darrcichle .

» Lesen Sie selbst . «

Mit zitternden Händen nahm Karl den Brief
in Empfang , Sein Gesicht war todtcnbleich und

doch schien , während er las , die Bläffe desselben noch
zuzunehmen .

» Großer Gott , — sie hofft noch, « kam es schwer
über seine blutlosen Lippen .

Die Worte waren leise , kaum hörbar gesprochen ,
aber Moosheim

' S scharfem Ohr wären sic nicht ent¬

gangen und erfüllten ihn mit den widerstreitendsten
Empfindungen . Freude und Zorn kämpften in ihm .
Freude , weil er sah , daß nicht jedes Hinderniß , wel¬
ches Karl ' s und Rösel

' S Verbindung im Wege stand ,
beseitigt war , — Zorn , daß Karl so schwach war ,
um energisch jede Schränke , um eine - solchen Preises
willen , z» zerbrechen .

» Sie werden ihre Hoffnung nicht täuschen, « kam
eS beinahe drohend von seinen Lippen .

Karl sah ihn mit irrem , unstätem Blicke an ,
dann sagte er plötzlich mit einer fieberhaften Hast :

, » Moosheim bringen Sie mich nicht vollends von
Sinnen . Sehen Sie nicht , wie ich leide ? Riffel
kann nie meine Gattin werden und hoch liebe ich sie
mit einer Leidenschaft , die keine Grenze « kennt . Ich

weiß , ich werde daran zu Grunde gehen . Aber ich
muß von ihr lassen . «

Er starrte wie verzweifelt vor sich nieder .
Moosheim sah ihn fragend an , denn eS war ihry

unmöglich , hier den Anhaltspunkt zu irgend einer Bcr -

muthung zu finden .

„ Ich verstehe Sie nicht . Sie sagen , Sie lieben
das Mädchen leidenschaftlich und Ihre Liebe wird
in derselben Weise eriviedert — "

Karl sah ihn wild an .

„ Halten Sie ein , Moosheim . Sie darf mich
nicht lieben , — weil es eine Sünde ist !"

Mvvsheim wurde jetzt in der That unruhig . Er

legte seine Hand auf die Schulter des jungen Mannes .

„ Besinnen Sie sich,
" sagte er ernst . „ Ihre Ge¬

danken verwirren sich . Ihr Vater , der dieser Ver¬

bindung hindernd im Wege stand , ist todt und nichts

hält Sie davon ab , jede Schwierigkeit zu beseitigen
und Ihre Cousine zu hcirathen .

"

Karl lächelte seltsam .

„ Sie verstehen mich nicht und werden mich nie

verstehen lernen , aber Rösel wird Ihnen dieselben
Worte , die ich Ihnen heute sage , wiederholen . Was
uns trennt , ist stärker äks der Wille meines BaterS ,

Mcnschenwille wäre .überhaupt niemals im Stande

gewesen . Mich von ihr loszureißcn . «

» Bedenken Sie, .
« enkgcgncke Monsheim , » es han¬

delt sich nicht um Ihr Glück allein , sondern auch
um das Glück Ihrer Cousine . Sie werden ihr das

Herz brechen , wenn Sie ihre Hoffnung zerstören ! « '

» Rösrk da « Herz brechen ? « wiederholt - Karl



wagen erforderlich . Im Seegnierschuppen lagern

große Massen Getreide , Soda rc . , welche Artikel alle

noch einer zollamtlichen Abfertigung harren .

— Heute Vormittag traf Sc . Kgl . Hoheit der

Erbgroß Herzog auf seiner Dampf -Jacht hier ein ,

ließ sich von einem hiesigen Kaufmann Munition

besorgen und fuhr dann zur Ausübung der Jagd am

Harricrsaudc entlang die Weser hinunter . Wie wir

erfahren , ist der hohe Herr bei DeedcSdorf umgekehrt

und durch die sog . kleine Weser wieder znrnckgefahren .
— ( Schiffbrüche im Jahre 1880 . ) Der an¬

nähernde Werth der während des Jahres 1880 zu

Grunde (gegangenen Fahrzeuge aller Nationalitäten

nebst deren Ladungen betrug nicht weniger als

68,327,000 Pfd . Sterling , einschließlich 45,495,000

Pfd . St . britisches Eigeukhum . Die Gesammtzahl

der gemeldeten . Schiffbrnchc war 1880 , d . i . im

Vergleich zum Vorjahre eine Abnahme von 8 . 913

Schiffe hatten britische Eigner , und 480 Schiffe aller

Flaggen gingen an den Küsten der britischen Inseln

zu Grunde . Die regislrirtc Thatkraft überstieg
900,000 Tonnen , incl . 160 Dampfer , deren Eigen -

thümer meistens im Vereinigten Königreich ( Groß¬

britannien ) ansässig sind . Es gingen ca . 4000 Men¬

schenleben verloren , und ca . 200 Fahrzeuge sanken

in Folge von Collision . In der letzten Woche des

vorigen Jahres wurden 34 Schiffbrüche ( darunter

14 britische ) angenieldet . - Der annähernde Werth

des hierbei verloren gegangenen Eigcnthums bcltrug

3,100 .000 Pfd . Ster ! . , einschließlich 1,800,000 Pfd .

britisches .
- - Die olden burgische . Handelsflotte

wies im Januar vorigen Jahres 181 Seeschiffe mit

zusammen 59,119 Nekto -Registertons auf . Im Laufe

des verflossenen Jahres stad 8 an der Weser neu

erbaute ( ,Ariadnes , A >aianta '
, / Friedrich

'
, . Heinrich

Ramien '
, , Helene '

, , Jda '
, / Loreley

'
, ,Zeus

'
) und 8

ongekaune Schifte ( . Beatrice '
, . Helene Christiane

'
,

. Highflyer
'
, , Hugo

'
, . Khorascm

'
, , Ni ! o

'
, , Pax

'
,

.Theodora ' ) hinzugckommea . — Es gingen ab 10

gestrandete u . gesunkene ( . Adeoue '
, . Delphine '

, , Elise '
,

, Graf Wedel '
, , Inca '

, . Kosmopolit
'
, , Luna '

, . Mar¬

garetha
'
, , Schiller '

, / Thetis '
) , 3 verschollene ( .Ar¬

tillerist '
, , Mcka '

, . Union ' ) , 1 verbranntes ( ,Dora ' ) ,

3 condcmnirke ( /Anna
'
, . Eduard König

'
, . Johannes

' )

und 1 verkauftes Schiff ( . Hinrikc
' ) , so daß das neue

Verzeichniß 179 Schiffe mit 62,085 Netto - Register -

Tous aufweist . Darunter befinden sich 3VoUschiffe

( ,Boeder Chief '
, , Hugo

'
, , Khorasau

'
) , 56 Barken ,

4 Schoonerbarkeii , 49 Briggs , 43 Schooncrbriggs ,

1 Drcimastschooner , 15 Schooner , 3 Schvoncrgallio -

ten > 1 Gaüiok , 1 Schvonerkuff , 3 Ererkähne ; 11

Schiffe ( ,Bordcr Chief
'
, , Dvn Gnillcrmo '

, . Frank

Wilson '
, . Hercules

'
, . Khvrasan '

, . Musca '
, . Oberon '

,

. Pallas
'
, , Pax

'
, . Triton '

, / Weser
'
) sind aus Eisen

gebaut .
*»

* Ovelgönne . Gelegentlich eines Wort¬
wechsels versetzte heule ein beim Fuhrmann R . hics .

bedieniteker Knecht den Prodnctenhändlcr M . derma¬

ßen mit einer Wagemutige auf den Kopf , daß an

dem Aufkommen des Mißhandelten gczwcifelt wird .

Vermischtes.
— Ein am Tage vor Weihnachten in Grenz -

hlniien vorgekommencr Unglücksfall hat einer Fa¬

milie traurige Festtage bereitet . Eine junge Frau

von 29 Jayien , Maller zweier Kinder von 2 Jah¬

ren 7 Wochen , begab sich in ein Ladengeschäft , um

für ihre Kleinen einige WcinachtSsachen zu kaufen .

Vor dem Ladentisch stehend , stürzte dieselbe vlötzlich ,

von einer Kugel in ' s Herz getroffen , mit dem Auf¬

schrei : » Ich bin verloren ! " zusammen und gab als¬

bald den Geist ans . Ein 17jährigcr Bursche , der

sich gleichzeitig im Laden befand und denn man einen

Revolver zum Kauf angebotcu , von denn Niemand

wußte , daß er geladen , hatte beim Besehen der Waffe

dieselbe losgcdrückt ; die darin befindliche Kugel hat

die am Ladentisch sichende Frau tödtlich getroffen .

— Elbing . Im vorigen Monat wurde von

der hiesigen Strafkammer ein Hexenpioccß verhall -

delt . Ein Schumacher Kottlewski aus Honigfclde

beschuldigte eine Frau W . , daß sie die Tochter des

Arbeiters Warkcnn » bebext habe . Da alle Austrei¬

bung des Teufels nicht gelingen wollte , so üluriiahm

eS Kottlewski . die Frau W . mit Gewalt zu veran¬

lassen , das Mädchen vom Teufel z » befreien . Am

1 . October , Mittags , trat er mit der Anrede : » Ge¬

lobt sei Jesus Christ " , in die Wohnung der vermeint - '

lichen Hexe n » d verlangte die Austreibung des Teu¬

fels . Da Frau W . erklärte , sie habe das Mädchen

nicht behext , erhielt sie mehrere Hiebe mit einem

Knüttel über den Kopf , so das sic zu Boden sank .

Kottlewski wurde wegen dieser TenfelSgeschichte zu 4

Monaten Gcfcingniß verurihcilt .
— In der Nacht zum 29 . Dcc . stieß eine ans

sieben Mann bestehende Patioiiille der italienischen

Zollwache auf eine bedeutende Abtheilnng von

Schmugglern , welche mit Zucker beladen aus dem

österreichischen Grenzgebiete kommend , an verschiede¬

nen Punkten die Grenze überschritten hatten und u » '

behelligt bis in die Nähe von Udine gelangt waren ,

wo sie sich in einem Hofe vereinigten , um von dort

aus ihre Waare an den Mann zu bringen . Die

Aufforderung der Patrouille , denZucker ciliSzuliefer » ,

beantworteten sie mit Hohngelächer . Hierauf ließ

der Patrouilleli - Commandaiit einige scharfe Gcwehr -

salven adseuern ; vier Schmuggler blieben todk aus

dem Platze , während die übrigen aiiselnandersioberi

und etwa 12 dis 15 verwundete Kameraden mit sich

svrtschlcppei , konnten , da die Zollwachen , denen es

hauptsächlich um den Zucker zu thun war , sich um

die Leute nicht weiter kümmerten .
— Abermals ist es vorgekommen daß ein ver¬

meintlich Todker im Sarge zu neuem Leben

erwacht ist . Ans Komorn wird geschrieben : » Am

27 . December Nachmittags wurde hier ein höherer

Beamter zv Grabe getragen . Als sich das zahlreiche

Leichcagefolgc um das offene Grab gruppirt Halle

und man daran ging , den Sarg hinabznscnkca , wurde

plötzlich ein heftiges Klopsen an den Sargdeckel hör¬

bar . Das allgemeine Entsetzen der Anwesenden wurde

noch gesteigert , als man nach Ocffmmg deS Sarges

den vermeinten Tobten zwar regungslos , aber in

einer derart veränderten Siellnng fand , daß .kein

Zweifel obwalten konnte , das Pochen sei Ihatsächlich

von Demjenigen aiisgegangen , welcher eben hätte in

das Grab gesenkt werden sollm . Selbstverständlich

wurde der schcnitodt Gewesene nach der Beisctzkam -

mer gebracht , deren Thüren von vier Haidnken be¬

setzt werden mußten , um dem Andrangc dar 'Menge ,

welche alsbald ans der ganzen Stad ! dort zusam -

meiiströmte , zu wehren . Die avgestelltcn Wiederbe¬

lebungsversuche blieben denn auch nicht ohne Erfolg ,

und ließ sich , wie allgemein verlautet , der zw neuem

Leben Erwachte heute Morgen sein F , üysiück wähl

schmecke » .

ß Ein bis sitzt noch lange nicht genug bebautes

Feld gemeinnütziger Thätückctt bilden die Bestrebun¬

gen zu Gunsten unserer Wasserstraßen .
' Das Eisen¬

bahnnetz ist im Großen und Ganzen ausgebant .; von

den Linien zweiter Ordnung , deren Ban noch bcvor -

steht , sind wichtige locale , aber nicht nationale Ver -

kehiöerleichkcrungeu zu erwarten . Zn großen/Hoff¬

nungen in letzter Hinsicht berechtigen aber unsere ! bis¬

her allzusehr vernachlässigten Finsse und Canäle ; wird

ihnen mehr Aufmerksamkeit zngcmandt , so muß sich

ihr Verkehr viel mächtiger als gegenwärtig entwickeln ;
die hieraus den Eisenbahnen im vermehrte » Grade

erwachsende Cvncurrcnz muß aber auch diese . In - er¬

höhten Leistungen anspvrncn . Daher haben wir kn

der Wcitcrentmickclung unserer Binnenschifffahrt das

beste , ja wohl einzige Mittel zu erblicke » iinscr Ver¬

kehrswesen nicht nur vor der Stagnation zu bewah¬

ren , sondern auch ans eine hohe Stufe zu erheben .

Diesen Zielen hat sich ein wöchentlich in Dresden

erscheinendes und in allen Flußgebieten nntcriiütztes

Blatt gewidmet , welches wir Angesichts der lebhaf¬

ten Diskussion , die sich in mcncsicrZeil über unsere

Btmicnschiffsahrtsocrhältnissc einwickelt hat , nachdrück¬

lich der Beachtung empfehlen : » Das ^ Schiff " ,

Zeitung fü r dic gesammtcn Interessen der

Binnenschifffahrt ( Preis vierteljährlich nur 2

c/ä ) , Das Blatt wird , unter Mitwirkung von Ar¬

thur von Stübnitz , von Mitgliedern des » Vereins

zur Wahrung der Rheinschifffahrtsinteressen
" , des

» Donauvereins " , des „ ElbvcreinS " , des » Sächsischen

Schiffcrvereins , des » Ccnlralvereius für Hebung der

deutschen Fluß - und Canalschifffalnt " und anderer

Vereine ähnlicher Tendenz herausgcgeben und erfreut

sich der Mitarbeit - der hervorragendsten technischen

und volkswirthschaftltchen Schriftsteller der Gegen¬

wart . Die Zeitschrift bringt Aufsätze aus dem Ge¬

biete des . Fracht - und Versichern,igsrechts , der Strom ,

polizei , des Schiff - und Wasserbau , der HilsSindn -

strien des Speditions - und Flößereiwesens , des Ru¬

dersports , Feachlen - und Geschäftsberichte , Mitthci -

luttgen über Eanalprojecte , Flußcorreciioncn , Sub¬

missionen , Patente , Cm sc , Dividenden u . s. w .

H Ein Kiinstlerleben . EineWcihnachtsgcschichte

von Elise Polka .
Siehe Neue Musikzeitung No . 18 .

leise und träumerisch . » Ich habe es immer für Thor -

heil gehakten , wenn man von gebrochenen Herzen

sprach : ich glaube aber jetzt doch , daß Einem das

Herz brechen kann . "

Moosheim fühlte bei diesen Worten seinen Groll

schwinden .
» Ich hoffe , Sie morgen ruhiger zu finden, " sagte

er , dem jungen Manne die Hand cntgegenslreckend ,
in welche dieser bewegt die seine legte . » Uebcrschauen

Sie Wes was kaltblütig mit männlich festem Blick ;

villeicht findet sich ein Ausweg , den Ihr von Schmerz

geblendetes Auge jetzt noch nicht sicht . Denken Sie

an das arme Mädchen , welches vielleicht noch schwe¬

rer unter dem Berhängniß zu leiden haben wird ,
als Sie . "

» Moosheim , wollen Sie mich morgen nach Flens¬

burg
' begleiten ? " fragte Karl statt der Antwort .

Bernhard dachte einen Augenblick nach . Wie

häufig hakte er schon der Versuchung widerstanden ,

Rösel aufznsuchen und jetzt sollte er sie Wiedersehen
in Karl 's Gegenwart ?

» Rein , ich kann Sie nicht begleiten, " sagte er ,

sich gewaltsam zur Ruhe zwingend . » Geschäflsan -

gelegenheiten wichtigster Art machen meine Anwesen¬

heit in Hamburg für den Augenblick durchaus nvth -

wendig . . Eö ist auch besser , Sie gehen allein , ich

werde meine Tante von Ihrem Kommen in Kcnut -

niß setzen . Hier haben Sie ihre Adresse . "

Er schrieb hastig einige Worte auf eine Karte

und übergab sie Karl .
» Ich danke , Mooshcim, " cntgcgnetejdieser . » Viel¬

leicht findet Ihre treue Freundschaft eines Tages ih¬

ren Lohn . "

Bernhard kehrte in seine Wohnung zurück , von

den seltsamsten Gefühlen bewegt . Nur der eine Ge¬

danke stand klar vor seiner Seele , daß hier ein Ge -

heimaiß verborgen war , das er nicht zu ergründen

vermochte . - —

Am Morgen , der dem Abend folgte , an welchem

Bernhard Mooshcim ein Zeuge der Scene in der

Lehmhütte geworden war , traten zwei Frauengcstalten
in die Hütte am Wege ein , während zwei Polizcibe -

amte draußen Wache hielten .
Die Frau lag noch immer auf ihrem ärmlichen

Lager und es schien , als wenn das Leben bereits

aus ihrem Körper entflohen sei . Sie lag mit ge¬

schlossenen Augen und rührte sich auch nicht , als eine

der eingctretenen Frauen ihre Hand erfaßte und sich

mit ihr zu schaffen machte .

» Athwet sie noch ? " fragte die Ändere .

» Der Puls gehr sehr schwach . Gieb mir von

den Tropfen , Anna . "

Die mit diesem Namen Ängeredete zog aus ei¬

ner Seitenlasche ihres schwere » , faltigen Kleides ein ^

Fläschchen mit einer wasfcrhellcii Flüssigkeit und brachte

es an die Lippen der bewußtlosen Frau . Unmittel¬

bar darauf , öffnete , diese die Augen und sah mit ei - l

ncm verwunderten und zugleich entsetzten Ausdruck i

auf die beiden Frauen , welche auf Mooshcim
' s Ver - i

anlassungen hierhergckommcn waren .

» Wo ist Jakob ? " kam cS dumpf über ihre blci - j

chen Lippen .
l

» Fübtt Ihr Euch kräftig genug , uns zu beglci - ^
teil ? " sagte die eine der beiden Frauen , ohne die an t

sie gerichtete Frage der -Leidenden zu beantwort ^ . !

, » Bringen Sie mich von hier fort, " flüsterte das 1

arme Weib kaum hörbar . » Ich kann ausstehen . " k

Sie machte einen Versuch , sich zu erheben , sank 1

aber sofort wieder auf das Lager zurück . .
x

» Versuche sie aufzurichkcn , Martha, " sagte , die

Frau , welche Anna genannt worden war .

Den vereinten Bemühungen der Frauen gelang

es endlich , die Leidende anfzurichten . Schon wollten

sie mit ihr den elenden Raum verlassen , als die ,

Kranke mit entsetztem Gesichtsausdruck auf ihr Läger . /

zurückdeutcte . -L

» Unter — dem — Stroh . " murmelte sic .

( Fortsetzung folgt ) . ) : :
'

Anzeigen .
An Gemäßheit der Ersatz -Ordnung

vom 28 . Scpk . 1875 werden die Mili -

tairpflichtigen . welche :

1 . im Kalenderjahre 1861 geboren sind ,
2 . einem früheren Geburtsjahre ange¬

boren , aber sich noch nicht vor eine

Ersatzbchörde gestellt haben , oder

3 . sich schon gestellt , aber keinen Schein
erhalten haben , der sie von ferne¬
rer Stellung vor die Ersatzbehörden
entbindet , ( Ausschließung « -, Aus¬

musterung « - , Ersatzreserve - , See¬

wehr - Schein ) ,

und jetzt im Aushebungsbezirk Brake

wohnen , oder als Dienstboten , Haus -

oder Winhschaftsbeämle , Handlungsdie -

ner oder Lehrlinge , Gesellen oder Lchr -

biirschen , Fabrikarbeiter oder in einer

ähnlichen Stellung oder auch zum Besuch

von Schulen und sonstigen Lehranstalten j

sich aufhalten , hierdurch aujgcsorderk , !

zur Eintragung ihrer Namen in die !

Stammrolle oder zu deren Berichti¬

gung in der Zeit vom 15 . Januar (
bis zum 1. Februar 1881 sich z» i
melden .



Befreit von der Meldung sind mir die¬

jenigen , welche durch besonders urtheilte

Erlaubuiß von der Amnelduug und Ge¬

stellung culbundcn und . Die Meldung
geschieht bei dem betreffenden Gemeinde -

Vorstände .
Gei der Anmeldung ist von de » in

anderen Geuieiudcu geborenen Militair -

pflichtigen der Geburtsschein , welcher zu
diesem Zwecke kostenfrei erthkilt wird ,

- initzubringen . Von den Meldepflichligcn
der früheren Jahre ist der etwa schon er¬

haltene Ausweis über dc>S Militairvcr -

hältniß , insbesondere das LoosungS - und

GesteUnngsatlesl bei der Anmeldung mit¬

zubringen und yorzuzeigeN , auch darauf
- zu sehen , daß auf diesem Scheine ihnen

die geschehene Anmeldung bemerkt wird .
Für Milikairpflichtige , welche im dies -

festigen AuShcbungsbczirke meldepflichtig
sind , muß im Falle augenblicklicher Ab -

ivcsenheit -die Anmeldung in der vvrbc

schricbencn Weise bei eigener Verantwort¬
lichkeit von den Eltern , Vormündern ,

- Lehr - , Grob - , oder Fabrikherren geschehen .

Wer die Anmeldung in
der vorgeschriebenen Weise
vorzunehmen unterläßt , wird
mit Geldstrafe bis zu 30
Mk . oder Haft bestraft .

Derselbe hat . außerdem zu erwarten ,
von der Loosung oder Begünstigung des
etwa schon gezogenen Looses , ausgeschlos¬
sen , eines etwaigen Anspruchs auf Zu¬
rückstellung vom Militairdicnste verlustig
und vor allen Andern zum Dienste ein¬

gestellt zu werden .
Wer als unentbehrlich zur Erhaltung

seiner Familie , oder zur Erhaltung von

Grundbesitz u . s . w . Anspruch auf Zu -

rückstellmig zu haben glaubt , hat seinen
Anspruch bis zum 15 . Februar
1881 persönlich beim Unterzeichneten
Amte anzumclden . Auf Ansprüche welche
in dem Mustcrungstcrmine als begrün¬
det nicht genügend naa - gewicscn sind , wird

ebenso wenig Rücksicht genommen , wie

später ans den Einwand , daß der Mili -

.. tairpflichkige sich für dienstküchtig gehal¬
ten und deshalb die Anmeldung des An¬

spruchs unterlassen habe .
Ärake , 1880 Deccmber 30 .

A m t :
Itrackerjan ._

Zur nächsten Schiffer Musterung
ist Termin auf

Sonnabend , den 15. Januar
1881 , Vormitt . 9 Uhr ,

in Oldenburg Hotel zu in Linden -

Hofe , angesetzt und werden hierdurch
sämmtliche gestellungspflichtige Seeleute ,
See - und Küstenschiffer , Schiffszimmcr -
leute zur See , Maschinisten , Maschinistcn -

Assistenlen und Heizer von sec - und

Flußdampfcrn ansgcfordert , sich dazu prä -

cise cinzufinden und - die Scefahrtsbüchcr ,
Oualificatidns - , Loösungs - und Gestel¬
lungs -Atteste und sonstigen Ausweise init¬

zubringen .
Wer ohne genügende Entschuldigung

auöbleibt oder bei dem Aufrufe seines
Namens in dem Musterungslocnle nicht
anwesend ist , wird im Falle der Dienst -

brauchbarkeit ohne Rücksicht auf die LooS -
nlimmer , bei gänzlichem Ausbleiben auch
ohne Rücksicht aus etwaige Reclamations -

gründc , eingestellt , im Falle der Dienst -

unbrauchbarkeit aber mit einer Geldstrafe
bis zu 30 ^ oder mit verhältnißmäßi -

geo Gefängnißstrafe belegt .
Sollte ein vorgeladener Militairpflich -

tiger durch nicht zu beseitigende Umstände
verhindert sein , sich zur bestimmten Stunde

zu stellen , so müssen seine Eltern , Vor¬
münder , oder Verwandte erscheinen , um
die Entschuldigung nachzuweisen und ei¬
nen erhobenen Anspruch auf Zurückstel¬
lung zur Geltung zu bringen und für
ihn die etwa gesetzlich zulässigen Rekla¬
mationen gegen die von der Musterungs -

' '
Commission getroffenen Entscheidungen
Vorbringen .

Einer Geldstrafe bis zu 30 oder

verhältnißmäßigeii Gcfänguißstrafc unter¬
liegt gleichfalls :

Wer bei dem Aufrufe seines Namens
zum Ordnen für das Geschäft fehlt ,

wer ohne Erlaubuiß den ihm angewiese¬
nen Platz verläßt , oder

sonst die Ordnung stört .
ES wird erwartet , daß der Vorgela -

dcnc zur Untersuchung vor dem Arzte ,
sowie vor der MnsterungS - Commission
an seinem Körper und in seiner Kleidung
reinlich erscheint .

Brake , 1880 December 18 .
Amt :

Strackerjan .

Nachdem der Proprictnir Ernst
Hülsebusch zu Ovelgönne , früher
Hausmann zu Frieschenmoor , durch Be¬
schluß des Amtsgerichts für einen Ver¬
schwender erklärt worden , ist über den¬
selben eine Cnratel angcordnct und der

Anctiviisbevollmächkigie Adolf 2 cb ü ß -
ler zu Ovelgönne ; » m Cnrator bestellt .

Brake , den 4 . Januar 1881 .
Großhcrzogliches Amtsgericht, Abth. » .

Rüder .

Die Rechnungen für die Geschäftscasse
des Amtsgerichts sind bis zum 15 . d .
M . ciiizurcichen bei Vermeidung der ge¬
setzmäßigen Abzüge zu Gunsten der Cassc
des Petcr -Friedrich - Lndmig - Hospitalö .

Brake , den 4 . Januar 1881 .
Der Rcchmmgsführer .

A . Wilkcns ,
Gcrichtsschrciber .

Vtrlobungs - An ^ kttjt .
Als Verlobte empfehlen sich :

Hui Ist 8t ,
H1III » . kLIvpp « » !» » » K .

Drcsde n . Brak e .

UUUMNMtMMMt
Da .8 Nene Jahr

beginnt und ist dem strebsamen Landwirth Ge¬
legenheit geboten , sich die langen Winterabende
auf nützliche Weise dadurch zu verkürzen , das;
er aus die nunmehr im ü . Jahrgang erscheinende

Deutsche Allgemeine Zeitung
für

Land wir thsckiaft ,
Gartenbau nnd Forstwesen ,
vereinigt mit der Zeitschrift für

lntMtükiims >i » s> .Nssschumlijschiisl ,
Chcsrcdactenr : Uitller liolirenü ,

abonmrt .
Die Redartion , seit Dctobcr d . I . in den

Händen de« durch seine practischc Thätigkeit als
Gutsbesitzer sowohl wie durch trübere schrift¬
stellerische Thätigkeit bekannten Herrn Walter
Behrcud , wird bemüht sein, den Lesern vom
Gilten das Beste , vom Neuen da « Bewährteste
zu bringen nnd zwar in einer Jedem verständ¬
lichen Weise . Zie bleibt außerdem bestrebt , für
den Fortschritt in der Landwirthschaft zu wir¬
ken , und wird die Practikcr überall zu solchen
Versuchen aoffordern , die ohne erhebliche Kosten
geeignet sind , zur Förderung der Wissenschaft
Und gleichzeitig des landwirthschaftlichen Ge¬
werbes bcizutragen . Der Bering sorgt ferner ,
um vielfach geäußerten Wünschen in jeder Be¬
ziehung Rechnung zu tragen , auch für Unter¬
haltung seiner verehrl . Leser it . derenFamilie ,
indem jeder Nummer der Zeitung von Nenjahr
ab ein gediegenes

JllustrMes Unterhaltmigsblatt
Arntis tUli : beigegcbcn wird .

Jede Postanstalt , sowie auch die Landbricf -
träger nehmen Nbonnemcnts (Post -Zeitnngs -
Preisliste No . 1111 ) entgegen nnd beträgt der
Rbonnemcntspreis
WM nur M . 1 . 23 rioi tvljiilii lirli WKW
und 15 Pf . Bestellgeld . — Direct von der Ex¬
pedition oder durch jede Buchhandlung bezogen
halbjährlich M . 2 .59 , ganzjährlich M . 5 . - .
1N8eiato PI » 58pa!tiM ?elitroilo 3V kitz.

Frankfurt a . M . , im December 1880 .
Die Expedition .

mmmrmmmrmre

n . sonst . Blasenl . in den schlimmsten
Fällen heile brieflich unter Garantie

ohne Bernfsstörung . Prospeck n . Zeug¬
nisse gratis . F . E . Bauer , Specialisl ,
Wertheim a . M -

Schreib - und CopirsTinte
aus der Fabrik von H . 1 ^ 1, »» -

I»« I » in Mlinuiv » loll in kleinen
und großen Gläsern ,

I» « »» und 1I » 88iKk ! »' R « t » »I von

großer Klebkraft , vorräthig in aUen nam¬

hafte » Schreibmater . - Handlungen .

prümiirt mit 1 » i? i -vi8 « « , ^ öftgusstkllnux in 811114 bi V seVustrasisu )
A Lieisiiietl-iillen, dvvvüllrter Oonslrnotion in vor/ . ii^Iiolior TusinsirnnK ,

Sresch - Msschink «
„ Ünkl 'm >^ r,men - Iilül68ft - R38e !! ine

"
. fm - ftnnäwirütn nnä

Milieu , fLdrieiren gls 8peoiaiitLt ; ^ eieiillUllAvri U '.IÜ i 'reise tluf Veriaü -

pu . UMUiM L ko . . Uiiülffiüentstfflik . ironkttnl o . N
J . uftrÜK6 nimmt entA-

OA
-en Herr ,M . i » SLi r» k , .

bei rvoleiiem rruvir 3ln86lnn6n vnrrütiiiA sinck.

Zrffenim -Vaient -Ncffecii e !
Für jede bessere Familie cmpfehlenSwerth !

In elegantem Fakon . Durchaus frei von oxidirendcn Bestandlheilen nnd von
vorzüglichster Dauerhaftigkeit der silberähnlichen Farbe , ist außer

echtem Silber allen anderen Fabrikaten vorznzichcn .
6 Eßlöffel ^ 2,50 . 6 Gabeln ^ 2,50 . 6 Caffeelöffel ^ 1,00 . 6 Tisch -

Messer mit Argenlinheften und ff . Solinger Klingen 4,00 . Diese 24 Stück
zusammen in schönem Carton nur IO lVItti ' K . — Dessenmcsser ü Dtzd . ^ 7,00
Dessertgabel « 7,00 . 1 Suppenausschöpfcr 1,00 . I Gcmüselöffcl ! ,00 .

1 Milchschöpfcr ^ 1,00 .
Garantie durch Rücknahme im nicht convenirenden Fall .

Ii -Mitin kribrUi von Mtielm Neu8er in köln 3M Mikln ,

vor Lllom Wer Aimlilikdkglrer
sollte ans die

Neue Ausikrkituilli ,
llerfiig « oll p . F . Tonger in Lös».

Vierteljährig nur 8tt Pfg .,
aboimircn . Dieselbe nimmt in ihre Spalten ans : Künstwrbiographieen und Por -
trnits , Berichte und Mittheilnngen ans Nah und Fern über musikalische Ereig¬
nisse und Neuigkeiten , Novellen , Humoresken , Essay

' s und sonstige Feuilletons
mit musikalischem Hintergründe rc . re . Ferner wird jeder Nummer eine krntib -

beilsM , bestehend in einem Musikstück oder einer Lieferung eines musikalischen
Convcrsations - LcxiconS , welch '

Letztere an Werth den vierteljährlichen Abonnc -

nmitsprcis von 80 wesentlich übersteigen , beigegeben .

Alle Postanslalkcn , Buch - u . Musikalienhandlungen nehmen Bestellungen am

Piobemimnicrn n 25 versendet
I ' . ff . loriAer

'8 VerlwA in (Fäin »irr Rtrsin .

Wiih. Brandt ,
Schieferdecker in Brake ,

empfiehlt sich zur Herstellung aller Arte » Dächer , als :

Fchieftr - , N-zjihast-, Zoiitsiott -, pniiji - u . HtiszcemettkDüclier .
öämmtl. Arbeiten werden unter Garantie des Dichthaltens ausgeführt .

> I « N

I

Spielwerko ,
4 — 2M stüokö 8piel6nct ; mi ^

ocler olme Lxpression , Llniicko'

lino , Trommel , 6Iovkeii , 0L8tn »--
uetten , 11immel88timmeir , Rar -
1eir8piel ete .

Spieldosen,
2 — 16 Ltüelie 8pielsnck ; ferner
Mo688k >ire8 , Lig !rrreii8tüuäer ,
8o1rvv6i ?,6rllüu86lren , kliotOAra -

j >IüsaIi «nm8,8aI >rer !)XLNA6,l1s.i>cI
8o1>uiikL8teir , Lriefbv8o !irver6r ,
ftIumeuvÄ8s >i , 6iAArrel >-Ltn >8,
TLbn .ell8cko86U , Z,rbeit8ti8vlio ,
ftl -rsellen , LierKÜLber , kortemon -
»» >68, stülrls ete . , rVIIes mit
Mimik . Stets äns süleneste null
VorrmKÜollste empLeliit

«I . H . UvIIvr « vi n

(8elnveir ) .
lHnr ckireeter Ir6 '/.ux

Aarantirt Leütllsit ; fremckes
IMdriknt ist geäes Werk , äas
nivlit meinen Xnmen trätzt .
Tnbrik im eigenen Hanse .

'osnnag opriss ngssis
- 8IS .IZ ggaiaisnsu -Znnjisgias ^
an ?: usimnaz 8 >n jiackzr -gL 8iq
.igqms -io ^ moä . ngjsas ^ ssiä ^
noL naspnnsA nsp aopun nsmmors
sonna ^ ooo ^)8 umr oZnagsg mi
s ;;ag^ nogsno ^ gs as ^i gOI

1 » t ; 8U «; Ntr Eilt ordentliches Mäd¬
chen für einen kleinen Haushalt , aus
Mai d . I .

Nähere Auskunft in der Exv . d . Bl .

Liiiu

veutseliSn Hause .
Sonntag , den S . Januar :

Tmy - Parthie .
Zu recht zahlreichem Besuch ladet er¬

gebenst ein

Boi Durchsicht drz iltustrirtcn Buchest
,.vr . Sliry -s Heilmethode " werde » sogar
Tä !!vrrtra >lle die Ncberzcugung ge-
wnuiru . daß auch sie , wen » nur die >
riÄligcn L . -ttel zur Anwendung ge- I
laugen , noch Heilung erwarten dürfen .
Er sollte daher jeder Leidende , selbst
wenn bei ihm bislang alle Medicin re - !
sobltoS gewesen , sich vertrauensvoll dieser
bewährten HeilmethoSe zuwenden und
nicht säumen , obiges Werk anznschaffe » .
Ein „Auszug " daraus gratis u . franco .

verbreiteten Buche,dltckjl
finden Gicht - n . NhcnmatiSmuS -Lcidcnde
die bewährteste « Mittel gegen ihre oft
sehr schmerzhafte » Leiden angegeben , —
Heilmittel , welche selbst bei veralteten
Fälle » noch die ersehnte Heilung brachten .
Prossiect gratis u . franco . — Gegen Ein -
scndungvonl M . LVPfg . wird „vr . Airy 'S
Heilmethode " u . snrMPsg . das Luch „Die
Gicht franco überall hin versandt von
Pichler -, Perlags -Anstalt in Leipzig

ä Buch 75
empfiehlt VV. ZnMirt 's kiickllruckerei .

Hierzu ^ S des Jllu -
strirten Unterhaltungsblatt ".



ksi 6 . KSL8S IVws . in Braks trat ' sooston ei » :

i' in vt-« <-8, ' » !lerired8te8 8u- !> kur juaz« Aückben mä krsueo .
SS i « I ) t » » .

Lin Lstimonmüreston für die Prnuenwolt
VON

lraur Aooni ^ .
Ilstmtrivt von llsrmann llvustnor .

steig/ix , IPtlux >vn k . ststrlivst .
? rsis in Urb . Omssblllg 1 Illst . 6V IN . , sloK . Asb . mit Soidsestilitt 2Llk . L51ll .

In diossr KIsinsn rsi/ . sudsn diovsllo mit üliirsbsnmotjv » ns dsr 2s ! t Oes

roiüÄntiselien Uittolnltors Nistet cisr Vvrf . dsm ? ublioum eins Iwobpostisslis

t'sm - siLslirts Arbeit . Dis LsbildsruiiAön sind welstsrlmft . D» IcI tistsinni ^ ,

VMd Wachsest , bald liebt und LrdsnprticlltiA , jo u » ok Lrtordsrois » der sin -

rsiiivn Ätuntionsn riebt lliid s -nLild nn uns vorüber . Ob wir mit clsm lis ! -

dsn eins 8turmn !>obt » m Äsers dnrelilebeu , ibn » nt siuer InstiAsn XiKvuuor -

fsbrt bs ^ isiten oder ^ 8sbön DIs »^ ru einer lisstlivbsv Idvil in dis tietsts

VVablsinsamkvit foiAsn , immer rvsiss der Vsrt . ?.u fesseln und dis Dantnsiv

ru erregen . lieber d » s Onn/ . s breitet sieb ein rsrtsr mslnneboüsebsr Dnnvb .

Dss Äüreben ist würdig , dsi , destsu und beiiebtesten >Vyrksn der Kssvbsnb -

Diterntnr von katlitv , ätnrin und dsnssn nu dis 8site xssrsllt ru werden .

Dis ^ nsst -nttunss ist eins boebteins n . dis künstlsrisob ausKsf . Illnstrationvn in

üolrsobnitt n . xboto ^ rnpb . stiolitdruek dienen dsw Wndebsn rmr des . Livrdv .

OissLtli ötiolds Vtzreinnsten sotion vielö INusenä

! -S

In dem Buche über Dr . HH' I » rt ^ ' 8
, „ vtN «» »Iv welche« schon seit 1822 in vielen Anflügen er¬

schienen ist , findet fast jeder Augenkrankc etwas Passendes . Die

darin enthaltenen Atteste sind genau nach den Originalen abge¬
druckt und bieten sichere Garantie der Aechtheit . Dasselbe
wird auf franco Bestellung und Beischluß der Frankirungs -

inarke ( 3 Pf . ) gratis versandt durch IrsuMtk ststrligM in

Großbrcitcnbach in Thüringen und viele andere Buchhandlun¬

gen, sowie durch iVL . V . i» . Nt ) lKN «I in Brake .

-D

N

risnZi iio .t. srjvrniiiii .rZ enz)

? Nur g Mark ! Alst - Nur S Murks

Freunde des Humors PÄLL)
abonnircn sich zum neuen Jahr auf die wöchentlich einmal in München er¬

scheinenden _ Ncurn fliegenden Blätter
welche unter Mitwirkung gediegener Humoristen und Zeichner hcrausgegeben werden .

Jede Nummer , 10 gr . Seiten stark , ans feinstem Papier gedruckt,
mit 30 — 40 gediegenen Illustrationen ( Holzschnitten u . Kreidezeichnungen ),
Erzählungen und Humoresken beliebter Schriftsteller .

« Jeder Abonnent der Neuen fliegenden Blätter bekommt eine Prämie .

Dieselben bestehen in Oelbildern , eleg . geb . Büchern , Nippsachen , mehreren Fässern
Münchener Bier , Weine rc . rc .

Jede Posterpedition Deutschlands nimmt Bestellungen
auf die ,Neuen fliegenden Blätter ' (Preis nur 3 Mark ) entgegen .

(Man verlange ausdrücklich die „ Neuen fliegenden Blätter " , eingetragen im

Postkatalog unter Nr . 424 .)

UWcherMch eLme M « rmer -
von 2 — 3 Bogen in gr . Folio .

Preis j>r . Luarias 3 Mnrk , in MäMM Hegen , sir . Heg 50
Ps. , in möcheMchen Nummern ä 25 Pf.

Mitarbeiter : Eduard von Bauernfeld, Dr . Brehm, Moritz Busch , M . Carrisre ,
Julius Grosse , Dr . Wilh . Hamm , Robert Hämmerling , Paul Hcyse , M . Jükai , Al¬

fred Meißner , Heinrich Noch Joses Rani , Emcrich Ranzoni , Bioritz Willkomm rc .
,s Mitwirkung der besten künstlerischen Kräfte des In und Auslandes .

Druische Iltnstrirlr Zeitung
der Neuen Jllustrirteu Zeitnng IX . Jahrgang .

Herausgeber : L . L . Zninarskl .

beginnt mit dem svannenden , cultuthistorischen Roman : » Die Clandier "

von Ernst Eckstein und einer ergreifenden Erzählung von Carl Emil

FranzoS , betitelt » Ein Opfer " . Diesen Beiträgen weiden dann folgen :

» Hohe Lose " , Roman von Bettina Wirlh . » Die schöne Melusine " ,
Roman von E . v . Waldow . » Glück im Unglück " , Novelle von I . I .
KraszewSki . » Mutterliebe " , Charaekrrbild von Josef 'sRank . » Der Herr
am Nil "

, Novelle von Carl von Vinccnti : » Frau Kohlhas " , Novelle
von Max Nordan . » Pia " , Novelle von E . Linhart . » Klein Jaresch " ,
Erzählung von Sicgried Kapper . » Eine Stunde Kaiserin " . Aus dem

russischen Hoflebcn . Bon E . Prvschko .
Abnehmer des compleren Jahrgangs erhaben als Prämie

Sorgenlos und Träumerisch.
(Pentzank),

2 prachtvolle Bilder nach Gemälden von E . Käyser , in Oelsarbendruck äußerst ge¬
lungen ansgMhrt . Beide Kunstblätter liescrii wir den sAbönnenten gegeu Nach -

zähsung von .nur 2 Mark , per Stück : , .
- -

HWW Alle Buchhandlungen und Postämter nehmen B estellungen an . Probe -

nummern sind in allen Buchhandlungen zu erhalten . 8D8I
Leipzig . Expedition der „ Deutschen Illustrirten Zeitung

" .
(Wilhelm Opetz ) Ws Querstraße .

Rnivrrstü-
Reinigu ?lgs - So ! )

ist das einfachste und billigste Haus¬
mittel gegen Säncchildung , Aufsloßcn ,
Krampf , Berdaunngsschwäche und an¬
dere ^ Magenbcfchiverden . Original -

Pallete zu 25 50 u . 1 ,4r(
Brake . M . «L? Ti' «» .

Bielefelder
Wäsche - Fabrik.

Leineu - Zu 8 8teuer - 668ti !iijll
von

88 . LTKKZr « . .
Brnke , Breitcstraße .

Nur gut sitzende Wäsche. Gute du-
radele Waare .

Billigste , aber feste Preise .
Alle BKcraren sind zollfrei !

Neuer überaus fesselnder Roman aus der Feder
eines hervorragenden Gelehrten begann mit

Neujahr im

Muttchen Jamilienlrlatt.
Zssustrirle Ivocheuschiift .

Redigirt von Julius Tohmryer .

Ferner von Oevi » dieiuüolliriA ,
Das llräuseiir von Thoreck .

Preis vierteljährlich nur Mk . 1,60 oder
in Heften zu 30 oder 50 Pf .

Eine Probe - Nummer oder -Heft ist durch
alle Buchhandlungen , sowie auch , direct von der
Verlags -Handlung I . H . Schürer in Berlin IV . ,
tzützowerstraße 6 , gratis zu beziehen .

Man abomnrt bei allen Buch -
Handlungen und Postämtern .

GOGOOGZWGOOOO
LZ « ? 8 I»I v k I

üstrwertst Aurautirt naost

üou von äen InullwirtstsostLftliesten
esteuiisesten Versuosts - KtAtionen /m

llldeiisturs , Kiel , kliläeskeim veröffent -

liesttcin OeclinKUNKSN ete .
Preise , ^ nnlz -sen , 6rrrantie - 8eäill -

ANvAeu eto . « testen rmt
'

IVunsost treo .
/.n Diensten .

Dnrvst diese DnrnntieleistnnA wird

die viell
'
sest susKesproekene Lesorßs -

niss werten un -xleielimüssit - e » Oestni -

tes , sowie uuest fremder sostädlioster

DeimisestnuAeu vol ! stü , ndiZ ste -

ssiliKt .
ilssselste eiWiet sicst ausser liir liinä -

rieli , Pleräe , 8cstweine ele . ebenst «! !s rvr -

dchlirli rinn Illsslea von llelliiZel und ist

dasselbe wostl das billiKste Putter -

inittei .

kremen . ! i . t . W !iMer8 .

Inssrats
in sämmtliche Zeituogen , Wochenblätter ,
Fachzeitschriften rc . Deutschlands und des
Auslandes werden durch die

Annoncen -ExpedLilon
von

M ! !i . 8 eIkkNer In kiemeii,
Catharinenstr . l u . 2 ,

zu gleichen Preisen wie bei den Zeitungs -

Expeditionen selbst, ohne Berechnung von
Porto und Spesen , prompt und discret
befördert .

Bei größeren Aufträgen höchster
Rabatt . Kosten- Anschläge werden gern
vorher ausgestellt und jede gewünschte
Auskunft bereitwilligst erlheilt .

Deelaratiousfeheitte ,
xsr Buch 75

W . Aussurth
's Buchdruckern .

baar oder gegen Postnacstnahme kostet
bei Unterzeichnetem ein Viertel Ori --

gt „ c,l -8oos (Ganze Loose Itt
Mark und Halbe

' 8 Mark ) zu
der am lüö . « II
L88S unter Garantie hoher Staats «
Rcgicrnug stattsindendcn ersten Ziehung
der

90 . Braunschweigischen
Kuches-Mtene ,

welche Letztere in ihrer Gesammtheit t

AMMMO Gewinne und I Prä¬
mie, worunter Hanvttreffer von event.

AMMEM MWek ,
'

, « » oo « 7S « « « 2 s «
1 w 4 » ,6 a 3 « , « « « , 1
A 25,000 . 2 n 20,OM . 12 -r 15,000,

"

1 a 12,000 . 22 a 10 .0M , 2 n 80M, .
4 w 60M , 62 a 50M , 6 -> 40M ,
107 w30M . 313 8. 2000 , 623 8 2000 ,
848 a 5M , 1300 8 3M , 85 8 240 .
75 8 2M , 30,8M 8 142 :c. rc. ent¬
hält , und in 6 Berloysnngen unbedingt
entschieden werden . Die Gewinne wer¬
den baar durch den Unterzeichneten aus -

bczahlr und amtliche Ziehungslisten
und Pläne KK°i»t »8 versandt :. t

Moolaus «laeodi,
Staats - Effecten -Handlttng /

Bremen .
R . 8 . Meinen Jiitcrcssenieu Habe schon

44 Mal das Hrofle Loos nnd die

größten Haupttreffer , u Ä . am
2 . Dccembcr 1880
das große Loos von S « rr, « «»«»
ILltre - ili. aus bezahlt . D . O . >-

Junge Mädchen und Witts
Men unter 35 Jahreil , cvangelischer .
'
Confessio«, welche sich zu dem LieheK ,
dienst der frLiwilligeiz Äränfetl -

pflege berufen suhlen, erhallen eiirgc -
hendc Auskunft und Anleitung durch die
Annoncen - Lxpedition von Iltiittn «̂
L in Oldenburg , unter
v . 6 . 160 .
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